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Redaktion und Administrations
Effingerstrassc 3 In Bern. Telephon Nr. 21660

Abonnement? Schweiz: Jährlich Fr. 24.30. halbjährlich Fr. 12.30,
vierteljährlich Fr. 6.30, zwei Monate Fr. 4.30, ein Monat Fr. 2.30 — Ausland:
Zuschlag des Portos — Es kann nur bei der Post abonniert werden — Preis
der Einzelnummer 25 Rp. — Annoncen-Regie: PubJicitas A. G. — In-
sertionspreis: 50 Rp. die scchsgcspaltcnc Kolonclzcile (Ausland 65 Rp.)

Redaction et Administrations
Effingcrstrnssc 3, A Berne, Tölöphonc n° 21660

Abonnements? Suisse: un an 24 fr. 30; un semestre 12 fr. 30; un trimestre
6 fr. 30; deux mois 4 fr. 30; un mois 2 fr. 30 — btranger: Frais de port
en plus — Les abonnements nc peuvent Otrc prls qu'A la poste — Prix du
numöro 25 cts — R£gie des annonces? Publicltas S.A. — Prix d'insertlon:

50 cts la ligne de colonnc (Etrangcr: 65 cts)

N'70

Erneuerung des Abonnements
Um eine Unterbrechung in der Zustellung des Schweizerischen

Handelsamtsblattes zu vermeiden, machen wir diejenigen Abonnenten, welche das
Blatt für 1, 2 oder 3 Monate abonniert haben, darauf aufmerksam, dass das
Abonnement ain 81. März abgelaufen ist. Wir ersuchen sie deshalb, die vom
Postamt zugestellte Rechnung gcfl. beachten zu wollen und vor Ende des
Monats auf dem Postamt zu begleichen. Das Schweizerische Handclsamts-
blatt kann im lnlandverkehr nur durch Vermittlung der Postämter bezogen
werden. Alle Reklamationen, die, den Abonnements- und Zustelldicnst
betreffen, sind deshalb bei der Post anzubringen.

DIE ADMINISTRATION.

Renouvellement d'abonnemenfs
Afin d'eviter toute interruption dans le service de la «Fcnille officiello

suisse du commerce*, nous rendons 110s abonnös attentifs au fait que les
abonnements souserits pour 1, 2 oil 3 niois viendront k ächänncc le 31 mars.
Iis recevront ces jours du bureau des postes nne note pour le renouvellement

et nous les prions de bien vouloir regier le prix de l'abonneinent
avant la fin du mois. Nous rappelons que pour le service interne suisse,
les abonnements peuvent <?tre pris seulement aux bureaux de postc. Touto
r6clamation visant le service d'abonnemcnt ou de distribution doit done
6tre adressec k la poste.

L'ADMINISTRATION.

Inhalt — Sommalre — Sommario
Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel. Titres disparus. Titoli smarriti.
Handelsregister. Ilegistre du eommeree. Rcgistro di eommereio.
Fabrik- uud Handelsmarken. Marques de fabrique et de eommeree. Marcbe di fabbriea

e di eommereio 97425—97442.
Navis A.-G., Ziirieb.
Bilanzen, bilaus. Bilanci. -

Mitteilungen — Communications — Comunicaziont
Verfügung III des eidgenössischen Kricgs-Ernäh rungsam tos Ober den Kauf und Verkauf

von Mahlprodukten zur mcnsehlicbin Ernährung. Ordonnance III de t'Oföee föderal
de guerre pour l'alimentatiou eoneernant l'achat et la vente des produits de la mouture
pour l'alimentation. Ordinanzalll dell' Uffieio federale di guerra per i viveri eoncerncnte
l'aequisto e la veudita dei prodotti dclla maeinazionc atti all' alimeutazione umana.

Wirtsohaftsvcrhandlungcn mit Frankreich und Grossbritannicn. Ncgoeiations ieonomiques
avoe la France et la Grande-Bretagne. ;

Provisorisehe Einschränkungen usw. im Auslandpostverkehr.
Schweizerischer Geldmarkt.

Jiiiiii Icil - Psitie oiile - Parte nil
Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Summations
Der unbekannte Inhaber des nachgenannten Schuldbriefes wird hieinit

aufgefordert, denselben bis.zum 30. September 1940 dem Unterzeichneten
vorzulegen, ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt: Titel: Schuldbrief
vom 6. Dezember 1924 per Fr. 1800. Gläubiger: Burkhardt Robert, Privatier,

Quai Gustave Addor 10, in Genf. Schuldner: Zcltner Isidor, des Thomas
sei., Schneidermeister, in Niedcrbuchsiten. Grundpfand: Liegenschaft Grundbuch

Niederbuchsiten Nr. 507. (W 1342)

B a 1 s t h a 1, den 19. März 1940.
• " Der Amtsgerichtspräsident von Baisthai:

Dr. E. Haefely.

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 20. Februar 1918 per Fr. 3000,
haftend im zweiten Hange auf Grundbuch Windisch Nr. 251, zugunsten
der Aargauischen Kantonalbank Brugg, und auf Adolf Gasser, gew.
Kaufmann, in Windisch, als Schuldner, lautend.

Der allfällige Inhaber des vorgenannten Grundpfandtitels wird gemäss
Art. 870 Z. G. B. aufgefordert, denselben innert Jahresfrist von der
erstmaligen Publikation hinweg, d. h. bis 23. März 1941, dem Bezirksgericht
Brugg vorzulegen, ansonst derselbe als nichtig und kraftlos erklärt würde.

(W 1372) Bezirksgericht Brugg.

Es werden vermisst und daher aufgerufen: zwei Aktien der Volksbank
Wollnisen-Malters, Nrn. :1151 und, 1152, mit Dividenden-Coupons per 1939
und folgende, von nom. Fr. 250, lautend auf den Namen des Hans Weber,
zum Kreuz, Malters. •

Inhaber werden hiermit aufgefordert, diese Aktien binnen 6 Monaten
hier vorzuzeigen, ansonst deren Kraftloserklärung erfolgt (W 145')

K r i e n s den 23. März 1940.

Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Land:
Dr. Oswald.

Es wird vermisst die Inhaberobligation der Hypothekarbank Lenzburg
Nr. 54116 per Fr. 5000, ausgestellt am 22. September 1936.

Soferu dieselbe nicht bis 30. September 1940 dem Bezirksgericht Lenzburg

vorgelegt wird, wird sie als kraftlos erklärt werden. (W 1382)

Lenzb.urg, den.,19. März 1940. Das Bezirksgericht.

Es wird vermisst: Fr. 2000, Schuldbrief, angegangen 1. September
1933, ab Liegenschaft «Käppelihaus» der Gesclwister Sehwcglcr, Hergiswil
b. Willisau.

Der allfälligc Inhaber dieses Tilels wird aufgefordert, denselben binnen
Jahresfrist bei unterfertigter Amtsstellc vorzuweisen, ansonst der Titel für
kraftlos erklärt wird. (W 143')

N e b i k o n, den 20. März 1940.

Der Amtsgerichtspräsident von Willisau:
Dr. A. Erni.

Auf dem Heimwesen des Herrn Ernst Lädcracli, Melzgermcister, in
Worb, Grundbueliblatt Nr. 978, haftet laut Schuldbrief vom 24. Dezember
1928, Belege Serie I, Nr. 4726, ein Kapital von Fr. 10,060, lautend
zugunsten, des Herrn Hans Beer, gewesener Mechaniker, in Worb. Dieser
Schuldbrief ist verloren gegangen und es wird dessen Amortisation verlangt

Gemäss Art. 870 ZGB. und 981 OH. wird hiermit der unbekannte
Inhaber des Sehuldbriefes aufgefordert, solehou binnen der Frist eines Jahres,
vom Tage der erstmaligen Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt
an gerechnet dem unterzeichneten Richter vorzulegen, ansoust die Amortisation

ausgesprochen wird. ,(W 142')

Schlosswil, den 2t. März 1940.

Der Gerichtspräsident von Konolfingen i. V.:
Gerber.

Der alHällige Inhaber der vermisstcu Lebensvcrsiehcrungspolize Nummer

01027 der Genfer Lcbcnsversicherungsgescllscluift für Fr. 3000 fiir
Alois Gehrig, Hilfsarbeiter, Josepiistrasse 150, Zürich 5, datiert 7.
Dezember 1932, fällig werdend beim Tode des Versicherten, spätestens am
1. Januar 1953, auszahlbar an den Versicherten, allenfalls an seine Ehefrau,
wird aufgefordert, diesen Titel binnen 6 Monaten von heute an auf der
Kanzlei des Gerichtes vorzulegen. Nach nutzlosem Ablauf der Frist wiirdo
der Titel als kraftlos erklärt werden. (W 412)

Zürich, den 22. Januar 1940.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:
Der Gerichtsschreibcr: Dr. Toblcr.

Le Juge Instrücteur du district de Monthey, vous le dtHcnteur in-
eonnu du titre nominatif de fr. 1000 de la Banque de Monthey S. A., ü.

Monthey, n° 1641, cre& en favour de Borrat-Besson Alfred de J. M., ä Illiez,
le 14 octobre 1931, intöret. 4'A % avee coupon annuel au 15 octobre 1937,
vous fites soinmö de prodnire le titre ci-dessus dd^ignd dans un dni
expirant le 20 septembre 1940, sous peine d'en voir prononeer raunulation.

Monthey, lc 20 mars 1940. (W 144')
Chs. de Werra.

Handelsregister — Registrc du commerce — Registro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

< Zürich — Zurich — Zurigo
1940. 21. Miirz. In die Kommanditgesellschaft Hegner & Cie. vormals

Spinnerei & Weberei Zürich A.-G-, in Bauina (S. II. A. B. Nr. 143 vom
22. Juni 1936, Seite 1513), Betrieb von Baumwollspinnereien und Webereien
usw., tritt als weiterer Kommanditär mit einer Bareinlage von Fr. 1000
ein Walter Emil Ilabliilzel-Schröter, von und in Zürich. Die Firma erteilt
Kollektivprokura an den Kommanditär Walter Emil Ilabliitzcl-gchrütcr und
an Willy Ruggli, von Gottshaus (Thurgau), in Bauma.

Verwaltung von Beteiligungen und W e r t s c h r i f t e n.
— 21. März. Die Tortosia Aktiengesellschaft, in Zürich (S. II. A. B.
Nr. 233 vom 5. Oktober 1932, Seite 2340), Verwaltung von Beteiligungen
und Wertsehriften, hat durch Bcschluss der Generalversammlung vom
12. März 1940 das Grundkapital von Fr. 600,000 behufs tcilwciscr
Beseitigung des Passivsaldos der Bilanz durch Abstempelung des Nominalwertes

jeder einzelnen Aktie von Fr. 100 auf Fr. 20 auf Fr. 120,000
herabgesetzt, eingeteilt in 6000 auf den Inhaber lautende, voll liberiertc Aktien zu
Fr. 20. Die Statuten wurden entsprechend geändert.

21. März. Die Aktiengesellschaft «THERM 1CA, Beratungsstelle, für
Zcntralhcizungs-Besitzcr», in Zürich (S. H. A. B. Nr. 135 vom 13. Juni
1939, Seite 1213), hat sich durch Bcschluss der Generalversammlung vom
12. März 1940 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma THERM1CA,
Beratungsstelle für Zentralheizungs-Besitzer in Liquidation (THERMICA,
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Office d'informations pour Ies propridtalres de chauffages centraux en
liquidation) dureh das einzige Verwaltungsratsmitglied Markus Franz Zimmerlin
als Liquidator durchgeführt. Er führt wie bisher Einzeluntersehrift

Musikalien- und Instrumcnten-Handlung. — 21. März.
Die Kollcktivgesellschaft unter der Firma Hug & Co., in Zürieh und
Zweigniederlassung unter derselben Firma in Winterthur
(S. H. A. B. Nr. 61 vom 14. März 1938, Seite 577), Musikalien- und
Instrumentenhandlung, erteilt Einzelprokura an Hanns Wolfensberger, von und
in Zürieh.

_

Vorhanggesehäft und Manufakturwaren. — 21. März.
Die Firma Emil Güttinger, in W ä d e n s w i 1 (S. H. A. B. Nr. 162 vom
14. Juli 1934, Seite 1962), Vorhanggeschäft und Manufakturwaren, hat den
Sitz nach Zürieh verlegt und verzeigt als Geschäftslokal Blumenweg 18.
Ab 1. April 1950: Mühlebachstrasse 30. Der Inhaber wohnt in Zürieh 8.

Verwaltungsbureau. — .21. März. Die Firma A. Rubel, in
Zürieh (S. H. A. B. Nr. 278 vom 27. November 1934, Seite 3262), Ver-
waltungsburcau, erteilt Einzelprckura au Dr. Eduard Albrccht Rübel, von
Zürieh, in Oberrieden, und an Johann Jakob Freimacn, von und in Kiis-
nacht bei Zürich.

21. März. Die Milchgenossenschaft Tanne & Umgebung, in Bärets-
wil (S. H. A. B. Nr. 22 vom 29. Januar 1931, Seite 181), hat gemäss Be-
schluss der Generalversammlung vom 15. Februar 1940 auf die Eintragung
im Handelsregister und damit auf das damit verbundene Recht der
Persönlichkeit verzichtet; sie besteht ohne Eintragung weiter. Naehdem in
sinngemässer Weise die Vorschriften der Art. 912 und 913 beobachtet worden
sind, wird die Genossenschaft als liquidiert im Handelsregister gelöscht.

Sehürzen- und Wäschefabrikation usw. — 21. März.
Die Firma Leo Rubinstein, Leru, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 278 vom
27. November 1934, Seite 3262). Schürzen- und Wäsehefabrikation usw., •

ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Gasthof und Bäekerci. — 21. März. Ueber den Inhaber der
Firma Dav. Schellenberg, z. Steinbock, in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 154 vom 4. Juli 1916, Seite 1057), Gasthof und Bäckerei, ist durch

Verfügung vom 9. März 1940 der Konkurs erkannt worden.
Restaurant usw. — 21. März. Ucber den Inhaber der Finna

Emil Moser-Völlmi, Betrieb des Restaurant zur Krone usw., in Hirzel
(S. H. A. B. Nr. 78 vom 5. April 1932, Seite 797), wurde am 17. Januar
1940 der Konkurs erkannt. Nach erfolgter Einstellung des Konkursverfahrens
wird die Firma, deren Geschäftsbetrieb aufgehört hat, von Amtes wegen.
gelöscht

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Waren-Export, Patentverwertung.—1940. 21. März. Die Firma
Jenag-A.G., Waren-Export und Verwertung von Patenten und geschützten.
Mustern, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 265 vom 12. November 1937,
Seite 2506), verzeigt als neues Domizil: Karl-Staufferstrasse 30, ab 15. April
1940 Jubiläumstrasse 68 bei Guycr-Tanncr.

21. März. Die «SEVA» Lotteriegenossenschaft für Seeschutz, Verkehrswerbung

und Arbeitsbeschaffung, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 3 vom,
5. Januar 1934,, Seile 24), hat in den Generalversammlungen vom 27. Januar
1938, 12. August 1939 und 16. März 1940 ihre Statuten teilweise revidiert'
und dem neuen Recht angepasst. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft

an ihre Mitglieder erfolgen durch schriftliche Mitteilung. Oeffentliche,
Bekanntmachungen erfolgen durch das Amtsblatt des Kantons Bern, soweit;
dafür nicht gesetzlich das Schweizerische Handelsamtsblatt vorgeschrieben
ist. Die übrigen publizierten Tatsachen wurden durch diese Revisionen1'
nicht berührt.

Tabak waren. —21. März. Firma Cita S.A., Handel en gros mit Tabak,
Zigarren, Zigaretten und andern Artikeln, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. •

Nr. 151 vom 2. Juli 1937, Seite 1559). Der bisherige Präsident des Verwal-;
tungsrates Rudolf Lengacher, ist ausgeschieden; seine Zeichnungsberechtigung

ist erloschen. An seiner Stelle wurde neu in den Verwaltungsrat'
gewählt Otto Eicher, von Uelendorf, in Bern, als Präsident. Er führt
Einzeluntersehrift. I

>

Bureau Burgdorf \

Spezereien, Mcreerie, Quincaillerie usw. — 21. März. Die
Firma Fritz Salzmann, Handel mit Spezereien, Mcrcerien, Quincaillericn,!
Kleidern und Geschirr, in Kirchberg (S. H. A. B. Nr. 263 vom 9. November
1934), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bureau Erlach
Tuch, Kolonialwaren. —21. März. Die Einzclfirma M. Lindenmann-i

Läderach, in Miintsehcmier, Tuch- und Kolonialwarcnhandlung (S. H.!'
A. B. Nr. 133 vom 25. Mai 1908, Seile 949), ist infolge Todes des Inhabers!
erloschen.

Tueli, Kolonialwaren, Merecric, Schuhwaren. — 21. März.'
Inhaber der Firma F. Schürch-Llndenmann, mit Sitz in Müntschemier,
ist Fritz Schiirch-Lindenmann, von Hcimiswil, in Müntschemier. Tuch-,
und Kolonialwarcnhandlung, Merceric- .und Schuhwaren, Detail und;
en gros.

Bureau Schwarzenburg ;

19. März. Aus dem Vorstand der Käsereigenossenschaft Oberelchl,
mit Silz in Obereichi, Gemeinde Wählern (S. H. A. B. Nr. 134 vom 16. Juni
1934, Seite 1595), ist ausgeschieden der bisherige Präsident Fritz Zalind,
Bannholz. An seiner Stelle wurde in der Hauptversammlung vom 13. Februar
1910 gewählt Christian Rohrbach, von Wählern, im Steinhaus, Gemeinde
Wählern. Namens der Genossenschaft zeichnet der Präsident kollektiv
mit dem Kassier oder dem Sekretär. Die Unterschrift des Fritz Zahnd ist
erloschen.

Waadt — Vand — Vaud
Bureau de Lausanne

Tabaes et eigares. — 1940. 20 mars. C. Maillefer, ä
Lausanne, tabacs et eigares (F. o. s. du e. du 30 juillct 1934). La titulaire
est Clara n6e Thävoz, femme divorc6c.de G6rald Maillefer, de Ballaigues
et Ligncrolles, ä Lausanne.

Bijouterie, orfävrerie, horlogerie. — 20 mars. Schgoer,
& Lausanne, bijouterie, orfevrerie et horlogerie (F. o. s. du e. du 9 avril

1929). La raison de commerce est changäe cn Anna Schgoer. Atelier:
Rue de la Paix 4.

20 mars. Dans son assembläe gänerale extraordinaire des actionnaires
du 11 mars 1940, la Soci6t6 Immobilere de la Pierre Fleurie, soci6tö

anonyme dont le siege est ä Pully (F. o. s. du c. du 18 däcembre 1936),
a pris acte du dcces de l'udmiuistrateur Gottfried Rufener, ä Pully, dont
la signature est radiee. Elle a.nomine en remplaeemcnt eomnie seul
administrates Frieda-Elisabeth, 6pouse de Karl-Oscar Schupbach, de Siguau
(Berne), ä Riehen pres Bäle, laquelie aria signature individuelle

Participations. — 20 mars. Sagefi, Soci6t6 anonyme, participations

ä des entreprises de construction ayant son siege ä Lausanne
(F. o. 8. du e. du 2 decembre. 1931), est dissoute. La liquidation etaut
terminäe, cette raison sociale est radiee.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

1940. 18 mars. L'Information Horlogfcre Suisse, Office de renseignements
de contentieux pour l'horlogerie, la bijouterie et les branches annexes,
soci6t6 eoopärative ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.

du e. des 7 octobre 1913, n° 254. et 21 mai 1938, n° 118). Dans sa seance
'du 22 fävrier 1940, Adrien Brandt, demissionnaire, a et6 remplacä par
Dr. Otto Dubi, de Aetigen (Solenre), ä Solcure. La signature d'Adrien
Brandt est radiee. Le nouveau membre du comitä de direction possede la
signature collective ä deux avec les autres personnes d6jä inserites.

Bureau de Neuchätel
19 mars. Pares 6a, Societe Immobilere, societä anonyme, ä Nen-

ehätel (F. o. s. du e. du 7 juin 1932, n° 130, page 1389). Les bureaux
sont transferäs de la Rue du Bassin 4 au domicile de l'adniihistrateur
Georges Faessli, Promenade Noire n° 3.

Genr — Genfeve — Ginevra
Chemiserie. — 1940. 19 inars. La raison G. Jacquet, exploitation

d'une eheiniserie, ä Geneve (F. o. s. du c. du 6 decembre 1937, page
2683), est radiee ensuite de remise d'exploitation.

Ebänisterie. — 19 mars. Ernest Clerici Societä Anonyme, aux
Acacias (Carougc) (F. o. s. du e. du 5 mai 1933, page 1084). Le conscil
d'administration est actuelleuient compose de: Maurice Clerici, präsident, de
Carouge, ä Perly (Perly-Ccrtoux), et Robert Clerici, secretaire, de et ä
Carouge, lesqucls signent collpctivemcnt. Eruest Clerici (inscrit jnsqu'ici
comme administratcur), a 6t6 nonimä directcur; il continue cn eette nou-
velle qualite ä engager la societe par sa signature individuelle.

19 mars. Societ6 anonyme des Immeubles de la Place des Eaux-Vives,
societä anonyme ä Geneve (F. o. s. du c. du 5 decembre 1939, pago
2432). Le eonseil d'administration a ete porle ä 3 inembres qui sont:
Claudius Berthoud (inscrit), nomme president; Charles Chamay, seerätaire,
de Gen6ve, au Pctit-Lancy (Lancy), et L6on Vermot, de Cerneux-Pcquignot
(Neuchätel), ä Geneve, lesquels signent collcctivement ä deux. Les ponvoirs
de Claudius Berthoud, sus-nomme, sont modifies cn consäquence. Adresso
de la soci6t6: Boulevard du Theatre 9 (regie Chamay et Thävenoz).

19 mars. Dans son assemblce gänerale extraordinaire des actionnaires
du 14 mars 1940, la Sociäte Anonyme des Films Ind6pendants ä Gentve,
6tablie ä G e n 6 v e (F. o. s. du c. du 26 aoüt 1938, page 1874), a, 1. trans-
formä les 10 actions de 500 fr. chacune, formant le capital social, actuellc-
ment nominatives, en actions au portenr; 2. augmente son capital social
de 5000 fr. ä 30,000 fr. par remission de 50 actions nouvcllcs, au porteur,
de 500 fr. ehaenne; 3. adoptä de nouveaux Statuts qui modifient les faits
antärieurement publiäs sur les points suivants: Le capital social, entierement
Iib6r6, est de 30,000 fr., divisä en 60 actions de 500 fr. chacnnc, au porteur.
Les publications de la soeicte sont valablement faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. La soci6t6 est administree par un conseil
d'administration composä d'un ou plusieurs membres.

Gestion de valeurs mobiliäres et immobileres,
ete. — 19 mars. Aux termes de proces-verbal authentique de son assemblce
gäneralc extraordinaire du 15 mars 1940, la societe anonyme dite: Soparcoin
S. A., ätablie k G e n 6 v e (F. o. s. du c. du 22 juillet 1939, page 1537), a
d6cid6: 1° De porter son capital soeial de la somme de 5000 fr. ä eelle de
50,000 fr., par l'6mission de 90 actions nouvelles de 500 fr. chacune. au
porteur; 2. de transformer ses 10 actions anciennes de 500 fr., nominatives,
en aetions au porteur; 3. d'adopter de nouveaux Statuts adaptes ä la 16gis-
lation nouvelle. Les faits ant6rieurement publiäs sont modifies sur le3 points
suivants: Le capital social, entierement liberä, est de 50,000 fr., divis6 en
100 aetions de 500 fr. chaeune, an porteur; l'organe de publicitä' est. la
Feuille officielle suissc du commerce; la societä est administice par un conseil

d'administration d'un ou plusieurs membres.

Eds. flinf für ußlstlßßs Opium

Emu IM de la proprio InlenecluellB—Officio Mmlt dslla propM Inlßüßltiials

Marken' — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
Nr. 97425. Hinterlegungsdatum: 26. Juli 1939, 17 Uhr.

Jules Karrer, Fahrrad- & Rahmenfabrik « Ika », Bachsträsse 15, Zürich 2
(Schweiz). — Fabrikmarke. •

Fahrradrahmen, Fahrräder, Trommelbremsen mit Rücktritt.
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N° 97426. Date de depot: 16 janvier 1940, 18 h.
Compagnle G6n£rale d'exportation « Ralco », 119, Rue du Pare, La Chaux-
de-Fonds (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Montres et parties de montres.

FflROS
Nr. 97427. Hinterlegungsdatum: 14. Februar 1940, 18% Uhr.

Richard Vogt, Villa Fiorita, Lungo Lago, Locarno (Schweiz).
Fabrikmarke.

Armbanduhren, Taschenuhren, Gross-Uliren, Wecker, Uhrenbestandteile
Uhrengläser, Uhrenarmbänder.

LAPOT
Nr. 97428. Hinterlegungsdatum: 19. Februar 1940, 14 Uhr.

Bürg! & Co., Stampfenbaehstrasse 12, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Grill-, Rost-, Back-, Brat- und Kochapparate, Haushaltungs- und Küchen¬
geräte aller Art aus Metall.

Combi-
üT

N° 97429. Date de d6pöt: 29 fdvrier 1940, 18 h.
Fabrique de gants Esspi en Suisse S. A., Rue Volta 5, La Chaux-de-Fonds
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Gants.

Nr. 97431. " Hinterlegungsdatum: G.März 1940, 7 Uhr.
J.R.Geigy A.G. (J.R.Geigy S.A.), Schwarzwaldallec215, Basel 16(Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 46638. Dit
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 6. März 1940 an.)

Teerfarbstoffe.

violetFIRST QUALITY

Nr. 97432. üiiteriegungsclatum: 6. März 1940, 7 Uhr.
J.R.Gelgy A.G. (J.R.Geigy S.A.), Schwarzwaldallee 215, Basel 16(Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 46639. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 6. März 1940 an.)

Teerfarbstoffe.

Nr. 97430. Hinterlegungsdatum: 6. März 1940, 7 Uhr.
J.R.Geigy A.G.(J.R.Geigy S.A.), Schwarzwaldallee 215, Basel 16(Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 46637« Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 6. März 1940 an.)

Teerfarbstoffe.

JOHN R.GEICY
BASLE-SWITZERLAND

trcTTe
FIRST flUALITY

BEIM

N° 97433. Date de döpöt: 7 mars 1940, 4 h.
Daniel Chappuls, rue St-Honord 5, Neuchätel (Suisse).
Marque de fabrique.

Appareil de ehauffage rapide, distributcur d'air ehaud.

D ECA LOR
Nr. 97434. Hinterlegungsdatum: 7. März 1940, 8 Uhr,

J. Studer, vorm. Felix Müller, Aktiengesellschaft, Gartenstrasse 18, Inter*
laken (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Bitterlikör aus Alpenkräutern.

Jös.Slyde'^
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N° 97435. Date de depöt: 6 mars 1940, 20 h.
' Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) (Rolex Watch Co Ltd.), Rue du

Marehe 18, Geneve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission et renouvellemcnt de la marque n°46597 de HansWilsdorf,
Bienne. Le delai de protection resultant du renouvellemcnt court depuis
le 6 mars 1940.)

Montres el parties de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

FALCON
N° 97436. Date de depöt: 6 mars 1940, 20 h.

Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) Rolex Watch Co Ltd.), Rue du,
March6 18, Genfeve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission et renouvellement de la marque n° 46598 de Hans Wilsdorf,.
Bienne. Le delai de protection resultant du renouvellemcnt court depuis
le 6 mars 1940.)

Montres et parties de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

ROLWATCO
No 97437. Date de depöt: 6 mars 1940, 20 h.

Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) (Rolex Watch Co Ltd.), Rue du
March £ 18, Genfeve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission et renouvellement de la marque n° 47813 de Hans Wilsdorf,
Bienne. Le delai de protection resultant du renouvellement court depuis
le 6 mars 1940.)

Montres et parties de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

GENEX
N° 97438. Date de depöt: 6 mars 1940, 20 h.

Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) (Rolex Watch Co Ltd.), Rue du
Marehe 18, Genfcve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission et renouvellement de la marque n° 47888 de Hans Wilsdorf,
Bienne. Le delai dc protection resultant du renouvellemcnt court depuis
le 0 mars 1940.)

Montres et parties de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

LEXIS
N° 97439. Date de depöt: 6 mars 1940, 20 h.

Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) (Rolex Watch Co Ltd.), Rue du
March6 18, Gen&ve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission el renouvellement de la marque n° 47912 de Hans Wilsdorf, '

Bienne. Le delai de protection rösultant du renouvellement court depuis
le 6 mars 1940.)

Montres et parlies de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

ÜHG 6 flSURnWACCH
N° 97440. Date de depöt: G mars 1910, 20 h.

Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) (Rolex Watch Co Ltd.), Rue du
Marehe 18, Genfeve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission et renouvellement dc la marque n° 47913 dc HansWilsdorf,
Bienne. Le delai de protection resultant du renouvellement court depuis
le G mars 1940.)

Montres et parties de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

N° 97441. Date de depöt: G mars 1940, 20 h.
Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) (Rolex Watch Co Ltd.), Rue du
Marehe 18, Genfcve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission et renouvellemcnt de la marque n° 47914 de Hans Wilsdorf,
Bienne. Le delai de protection resultant du renouvellement court depuis
le 6 mars 1940.)

Montres et parties de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

MARCONI LEVER

N° 97442. Date de depöt: G mars 1940, 20 h.
Montres Rolex S. A. (Rolex Uhren A. G.) (Rolex Watch Co Ltd.), Rue du
Marehe 18, Gen£ve (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Transmission et renouvellement de la marque n° 47916 de Hans Wilsdorf,
.Bienne. Le d6Iai de protection rösultant du renouvellement court depuis
le 6 mars 1940.)

Montres et parties de montres, ainsi qu'etuis pour ces produits.

MARGUERITE
Uebertragungen — Transmissions

Nr. 55619. — Overseas Trading Corporation, Limited, First Tower (Gross-
britannien). — Uebertragung an Overseas Trading Corporation (1939),
Limited, Sun Works, First Tower (Jersey, Kanal-Inseln, Grossbritannien).
— Eingetragen am 18. März 1940.

N08 64897, 66658. — Remington Typewriter Company, Uion et New-York
(E.-U. d'Amcrique). —Transmission'ä Remington Rand Inc., 4G5

Washington Street, Buffalo (New-York, Etats-Unis d'Amerique). — En-
registrc le 18 mars 1940.

N08 70941, 70942. — Overseas Trading Corporation, Limited, First Tower
(Grande-Bretagne). — Transmission ä Overseas Trading Corporation
(1939) Limited, Sun Works, First Tower (Jersey, lies de la Manche,
Grande-Bretagne). — Enregiströ le 18 mars 1940.

Nrn. 81976, 81977, 81980. — Remington Typewriter Company, Ilion (New
York, Ver. St. von Amerika). — Uebertragung an Remington Rand Inc.,
465 Washington Street, Buffalo (New York, Ver. St. v. Amerika).
Eingetragen am 18. März 1940.

Nr. 86062.— S. Berkowitseh, Zürich (Schweiz). — Uebertragung an S. Berko-
witsch & Co., Bahnhofstrasse G3, Zürich (Schweiz). — Eingetragen am
18. März 1940.

t " ~ : " :'"

Löschung — Radiation
Nr. 96232. — J. R. Geigy A. G., Basel (Schweiz). —Am 18. März 1940 auf

Ansuchen der Hinterlegerin gelöscht.

Andele, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont ta publication est prescrite

dans ta beutlle otficielte suisse du commerce par des tois on or dannances

Navis A.-G., Zürich

Liquidations-Schuldenruf.

Dritte Veröffentlichung.
In der Generalversammlung vom 16. Februar 1940 haben die Aktionäre

die Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Allfällige Gläubiger der Gesellschaft

werden gemäss Art. 742 O. R. liiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
beim unterzeichneten Liquidator anzumelden. (A. A. 641)

Zürich, den 8. März 1940. Navis A.-G. in Liq.:
Der Liquidator: Dr. Hans Pestalozzi,
Rechtsanwalt, Bahuhofstr. 31, Zürich.

Actif
La Providence, Gompagnle d'Assurar.ces contre I'lncendie, ßtabliB a Paris, nie de la Victoirß IT 56

Bilan au 31 d£cembre 1938 Passif

Engagements des actionnaires ou titulaircs de parts
sociales •

Valeurs mobilicrcs:
Bons et obligations
Actions de compagnics d'assurances.
Autres actions

Placements hypothecates
Valeurs de la eaisse de prevoyancc des employes
Immcubles
Depots en especes auprös de gouvernements, d'asso

eiations, etc
Avoirs en banques bloques au profit de tiers
Caisse nationale des retraites
Avoirs aupres d'agents et d'assures
Avoirs auprös de sociales d'assurances et dc reassurances

Compte eourant
Depots pour reassurances aeeeptees, gercs par les

cedanls
Prorata d'inlerets et loyers
Mobilier et materiel •

Autre actif et debiteurs divers
(V. G. 31)

Kr. franj. Ct.

1,000,000 —

S1,7G7,672
1,771,060

27.G2G.469
100,000

5,710,927
1,158,078

07

84

34
10

30,000
13,635,031

920,271
11,264,360

15

67

693,122 71

11,725,436
41,120

1

623,554

06

80

161,070,704 74

Capital social
Rdserve statu taire
Röserves speciales:

Eventualites diverses
Fonds de reassurance
Fluctuations de change et des valeurs

Provision pour risques en cours, reassurances deduiles
Provision pour sinistres ä regier, reassurances deduites
Provision pour annulation de primes impayees
Provision pour constitution de reserves techniques pre-

vues par le decret du 30 deccmbre 1938
Engagements envers des societes d'assurances et de

reassurances:
Compte eourant.
Depots pour reassurances cedecs, gercs par la societc

Engagements:
Dividendes arrieres non touches

Autre passif et creditcurs divers
Cautionnements
Fonds de prevoyance en faveur du personnel et des

agents de province
Benefice

Paris, 30 juin 1939.

Kr, fram;. Ct.

24,000,000 —
10,000,000 —

3,850,000
3,181,819 23
7,442,601 13

32,292,883 52
24,541,248 36 j

2,711,000 —

8,324,572 48

5,050,326 14
6,757,668 32

157,747 50
14,916,739 83

150,000 — |

6,476,586 04
11,217,512 19

161,070,704| 74
La Providence, Compagnie d' Assurances contre I'lncendie

Le Directeur adjoint: de Lamberterie.
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Ulilteiligen - Communications - comunicazioni

Verfügung III des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes
Aber den Kauf und Verkauf von Mahlprodukten zur menschlichen Ernährung

(Vom 21. März 1910.)

Das eidgenössische Kricgs-Ernälirungsamt,
gestützt auf Art. 13 der Verfügung des eidgenössischen Yolkswirtsehafls-

departements vom 22. September 1939 über die Verarbeitung von Weizen,
Roggen und Dinkel und über die Verwendung und den Verkauf der
Mahlprodukte, verfügt:

Art. 1. Die Hartweizen verarbeitenden Handelsmühlen sind verpflichtet,
den von der Warensektion des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes
bezeichneten Teigwarenfabriken über die in Art. 1 der Verfügung II des
eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes vom 27. Februar 1940 festgesetzten
Kontingente für Hartweizendunst hinaus, die in den Gutscheinen der Warensektion

festgesetzten Mengen einheitlichen Harlweizendunstes zum Preise
von Fr. 34.— je 100 kg netto, franko Bahnstation der Teigwarenfabrik,
zu liefern.

Art. 2. Widerhandlungen gegen Art. 1 dieser Verfügung werden gemäss
den Bestimmungen des Bundesralsbcsehlusses vom 15. März 1940 betreffend
Abänderung des Bundcsratsbesehlusses vom 19. September 1939 über die
Verarbeitung von Weizen, Roggen und Dinkel und über die Verwendung
der Malilproduktc verfolgt und beurteilt.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 22. März 1940 in Kraft.
Die Sektion für Getreideversorgung ist mit ihrem Vollzug beauftragt.

70. 26. 3. 40.

Ordonnance III de l'Office föderal de gnerre pour l'alimentatlon
concernant l'achat et la vente des produits de la mouture pour l'alimentation

(Du 21 mars 1910.)

L'Office föderal de guerre pour l'alimentation,
vu l'artiele 13 de l'ordonnanee du departement fedöral de l'economie

publique du 22 septembre 1939 concernant la mouture du froment, du sciglc
et de l'epeautrc, ainsi que l'cmploi et la vente des produits de la mouture,
arretc:

Article premier. Les cxploitants de moulins ä blc dur sont lenus de
livrer aux fabrieants de pätes alimentaires designes par la seetion des marehan-
dises de l'officc de guerre pour l'alimentation, outre les eontingents de fins
finols prevus par l'artiele premier de l'ordonnanee II dudit offiee, du 27fevricr
1940, les quantites de fins finots indiquees sur les bons delivres par la seetion
des marehandises. Le prix de ecs fins finots est fixö ä 34 fr. les 100 kg. net,
franco gare desservant la fabrique de pätes alimentaires.

Art. 2. Les contraventions ä la presente ordonnance seront poursuivics
et jugees eonformement ä l'arretö du Conseil federal du 15 mars 1940 modi-
fiant eelui du 19 septembre 1939 qui eoneerne la mouture du frement, du
seiglc et de l'öpcautre, ainsi que l'emploi des produits de la mouture.

Art. 3. La presente ordonnance entre en vigueur lc 22 mars 1940.

La seetion du ravitaillcment cn eöreales est cliargec d'en assurer l'cxc-
cution. 70. 26. 3. 40.

Ordinanza III deirilflicio federate di guerra per i viveri
concernente l'acquisto e la vendita dei prodotti delta macinazione

atti aU'alimentazionc umana
(Del 21 marzo 1910.)

L'Uffieio federale di guerra per i viveri,
visto l'art. 13 dell'ordinanza del Dipartimcnto föderale dell'cconomia

pubblica del 22 settembre 1939 eoneerncnlc la macinazionc del frumenlo,
della segalc e dclla spelta, come pure l'uso c la vendita dei prodotti della
maeinazionc, ordina:

Art. 1. Gli esereenli di mulini macinanti grano'duro sono tenuti a for-
nire ai fabbrieanti di paste alimentari designati dalla Sczione dellc merei
deli'Uffieio föderale di guerra per i viveri, oltre i eontingenti di frisccllo pre-
visti dall'art. 1 dell'ordinanza II di detto ufficio, del 27 febbraio 1940, i
quantitativi di friseello indieali sui buoni rilaseiati dalla Sezione dclle merei.
II prezzo di questo friseello e fissato a fr. 34.— per 100 kg netto, franco sla-
zionc destinataria dclla fabbriea di paste alimentari.

Art. 2. Lc contravvcnzioni alla presente ordinanza saranno perseguile
e giudiealc in conformitä del deerclo del Consiglio federale del 15'marzo
1940 ehe modifiea qucllo del 19 settembre 1939 concernente la maeinazionc
del frumento, dclla segale e della spelta, eome pure l'uso dei prodotti'della
maeinazione.

Art. 3. La presente prdin'ariza entra in vigore il 22 marzo 1940.

La Sezione dell'approvvigionamcnto con ccrcali 6 inearicala di assi-
eurarne l'csceuzionc. 70. 26. 3. 40.

Wirtschaftsverhandlnngen mit Frankreich und Grossbritannien
Die Wirtseliaftsverliandlungen zwischen Frankreich und Grossbritannien

einerseits und der Sehweiz andererseits betreffend eine Vereinbarung über
die Kontrolle der fiir die Schweiz bestimmten Waren sind in den letzten
Woehen in Paris weitergeführt worden. Mit Ausnahme von zwei Punkten,
die noeli offen sind, hat über sämtliche die Blockade bei der Einfuhr
betreffenden Fragen eine Verständigung erzielt werden können. Man hofft
binnen kurzem zu einer vollständigen Einigung zu gelangen. Sobald dies der
Fall ist, werden weitere Mitteilungen folgen. 70. 26. 3. 40.

Negotiations äconomiqnes avec la France et la Grande-Bretagne
Les m'goeiations entre la Franee et la Graude-Brctagne d'unc part et

la Suisse d'autre part, en vue d'un arrangement sur la question du eontröle
des marehandises destinees ä la Suisse ont 6t6 poursuivies ees dernieres
scinaines ä Paris. Une entente a ete realisöe sur la plupart des points cn
diseussion, deux questions importantes ayant eependant dü etre laissöes en
suspens. On espöre arriver proeliainement ä une entente complete. Dös
qu'clle sera realistic, des renseignements plus detailles seront donnes.

70. 26.3.40.

Provisorische Einschränkungen usw. im Auslanilpostverkehr

(Mitg.) Die Verkehrsvorschriften A 28 (Zollvorschriften usw.) enthalten
nur die allgemeinen, in der Regel dauernden Bestimmungen über
Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote oder -Beschränkungen betreffend
Warensendungen naeh dem Ausland. Dagegen sind bloss vorübergehend
geltende Bestimmungen über Einfuhrbeschränkungen, Einfuhrverbote,
Einfuhrbewilligungen, Verkclirseinstellungcn usw., sowie besondere
Vorschriften über den Zahlungsverkehr nachstehend länderweise aufgeführt.

Immerhin wird den Aufgebern vou Warensendungen naeh dem
Ausland empfohleu, sieh vorgängig bei der iu Saehen zuständigen Ilandels-
abtcilung des Volkswirtsehaftsdepartenients iu Bern zu erkundigen, ob und
zu welchen Bedingungen die Waren im Bestimmungsland eingeführt werden

dürfen. Die Post lehnt diesfalls jede Haftpflicht ab.

Albiinlcn. Die Einfuhr von albanischen und italienischen Banknoten und Münzen
1st verboten. Ebenso können Bankanweisungen, Checks jeder Art, Ilandclscffcktcn,
Wechsel, Sparbüchlcin, Staatsgutschclnc, Obligationen, Aktien und deren Abschnitte,
die auf albanische Franken oder auf italienische Lire lauten, nur mit besonderer
Ermächtigung der albanischen Nalionalbank in Albanien eingeführt werden.

Böhmen und Mähren (Protektorat). Dio Einfuhr im Protektorat Böhmen und Mahren
von tschechoslowakischen Banknoten, Rcichsmarknotcn, Silber-, Nickel- und Kupfcr-
tnünzen sowie von in- und ausländischen Wertpapieren (Titel und Wechsel) bedarf
der Bewilligung der Nationalbank in Prag.

Brltlsch-Indlcn. Aus Britisch-Indicn nach der Schweiz sind Postanweisungen nur
bis zum Höchstbetrag von 5 £ je Tag und Absender zulässig.

- Hiilgnrlcn. Siehe Anmerkung am Schlucs.

i China. Der Nachnahmcvcrkchr (Brief- und Paketpost) nach und von China 1st

eingestellt.
Dänemark. Die Einfuhr von dänischen Aktien und dänischen Obligationen ist einzig

den dänischen Banken und Mitgliedern der Wcrtschriftcnbörsc in Kopenhagen gestattet.
Deutschland. Nach Deutschland sind Nachnahmen und Einzugsaufträge ans Gründen

der Dcviscnordnnng nicht zulässig. Die Einfuhr In Deutschland von Rcichsmarknotcn,
d. h. von Reichsbanknoten, Rcntcnbankschcincn und deutschen Privatbanknoten
sowie von deutschen Scheidemünzen (Silber-, Nickel- oder Kupfermünzen) und von
auf österreichische Schillinge oder Kronen lautenden Banknoten und Scheidemünzen
ist verboten. Dagegen können solcho Noten und Münzen clnctn deutschen Kreditinstitut
in Deutschland, wozu auch die Postcheckämlcr sowie das Postsparkassenamt in Wien
gehören, mit dem Antrag des Absenders übermittelt werden, sie zugunsten eines
Ausländers auf einem Sperrkonto gutzuschreiben. Das gleiche gilt auch für Gcldsortcn
tschechischer Währung. Die Einfuhr von auf Zloty lautenden polnischen Gcldsortcn
in Deutschland (einschliesslich der dem deutschen Reich einverleibten Ostgebiete) ist
nur mit Bewilligung zugelassen. Solche Gcldsortcn können jedoch ohne Bewilligung
einem deutschen Kreditinstitut in Deutschland, wozu auch die Poslchcckäiutcr sowio
das Poslsparkasscnamt in Wien gehören, mit der Weisung übermittelt werden, sie
zugunsten eines Ausländers auf einem Sperrkonto gutzuschreiben. In diesem Falle wird
den Absendern empfohlen, den entsprechenden Auftrag jcwcllcn der Sendung beizu-
schlrcsscn.

Estland. In der Adresse der Postsendungen nach Estland empfiehlt es sich, dio
.Orlsbczeichnungcn und Strasscnnamcn in estnischer Sprache abzufassen. Für gewisse
'Sendungen, deren Zollbctrag20 Kronen für Privatsendungen oder 10 Kronen für Ilandcls-
.sendungen tibersteigt, ist vor dem Versand eine Einfuhrbewilligung der Abteilung Handel
|und Industrie des estnischen Volkswirtschaflsdcparlcmcnts einzuholen.

; Finnland. Der Postanweisungsverkehr aus Finnland nach der Schweiz sowie der
[Nachnahme- (Brief- und Paketpost) und Einzugsauftragsdicnsl aus der Schweiz nach
[Finnland sind eingestellt.

Frankreich. Der Einzugsauftragsdicnsl aus der Schweiz nach Frankreich (st vor-
«tibergehend eingestellt. Zur Einfuhr in Frankreich mit der Pakclpost ohne Bewilligung
des Handelsministeriums in Paris sind nur zugelassen: Goldsendungen, ferner nicht zu

(Handels/wecken versandte Poslstilckc von Privaten an Private, mit Ausnahme zalil-
ircirlicr Sendungen des gleichen Absenders oder an den gleichen Empfänger. Ausländische

Waren werden bei ihrem Eintritt auf französisches Gebiet nebst den Zollgebühren
mit einer Zuschlagstaxc belastet, die gegenwärtig 8,70% beträgt. Empfänger in der
Eigenschaft als Produzent, deren Name in dem von der «Administration fran?aiso
des contributions indircctcs » erstellten Verzeichnis der Produzenten enthalten ist,
sind immerhin berechtigt, die Bezahlung dieser Zuschlagstaxc aufzuschieben. Damit
die Empfänger von dieser Vergünstigung Gebrauch machen können, sind in den
Zolldeklarationen zu Postslücken an Produzenten in Frankreich und Algerien die Nummer
und der Name des Departementes anzugeben, unter welchen der Empfänger im
obenerwähnten Verzeichnis eingetragen ist. Ausserdem ist dem Zollamt, dem die Vcrzol ung
des Stückes obliegt, ein «Avis rdglcmcntairc d'imporlalion cn suspension de tnxe »

fzu übermitteln. Um jeder Verzögerung in der I,citung dieser Poststückc an Bestimmung

in Frankreich vorzubeugen, liegt es im Interesse der Absender, die nötigen
Vermerke auf der Zolldeklaration anzubringen und dieser, nach Verständigung .mit dem
Empfänger den erforderlichen Avis rfglcmcntairc d'importation beizulegen. Die
Mitgäbe dieses Formulars muss auf der Zolldeklaration ausdrücklich erwähnt sein.

Griechenland. Aus Griechenland nach der Schweiz ist der Poslanwcisungs- und
!Wcrtbricfvcrkclir eingestellt. Für gewisse Waren bestehen Einfuhrbeschränkungen
((Näheres hierüber bciin Eldg. Yolkswirtschaftsdcparlcmcnt, Auskunflsdicnst, in Bern).
Niehl kontingentierte Waren zum persönlichen Gebrauch des Empfängers in Päckchen
und Poststtiekcn sind jedoch ohne besondere Einfuhrbewilligung zugelassen. Um den
Empfängern in Griechenland die Beschaffung der zur Einfuhr nötigen Bewilligungen
usw. zu erleichtern, wird die Lagerfrist der Poststückc gegebenenfalls auf höchstens
60 Tage verlängert. Die Einfuhr von griechischen Banknoten ist verboten. Siehe auch
Anmerkung am Schluss.

Iran. Wer Waren einführen will, hat vorgängig beim iranischen Handclsdcpartcmcnt
;cinc Einfuhrbewilligung einzuholen. Devisen dürfen nur in Wertbriefen eingeführt
»werden, unter genauer Angabc des Inhalts auf dem Umschlag. Als Devisen werden
angesehen: alle ausländischen Banknoten, alle Wertpapiere wie Checks, Tratten, eigene

(Wechsel und andere Bankpapierc, Versicherungsurkunden, Obligationen, Kreditbriefe,
kurz alle Wertpapiere, die zu Devisenspekulationen dienen können. Auf andere Weise
als in Wertbriefen eingeführte Devisen werden beschlagnahmt. Sendungen gleichen
Inhalts, die an die Banquc Mclliö Iran oder an die Bauquc Imperiale d'lrnn gerichtet
werden, sind dieser Einschränkung nicht unterstellt. Die Einfuhr von Banknoten der

^Banquc nationale de I'lran ist verboten.
; Island. Zahlungen irgendwelcher Art aus Island und die Warcncinfulir in Island
sind nur mit vorgängiger Bewilligung der isländischen Zcntraldcvlsciislcllc zugelassen.
'Die Einfuhr von isländischen Banknoten und Münzen, ferner von Titeln, die in
isländischer Währung ausgestellt und zahlbar sind, ist verboten. Diese Einschränkung gilt
^Icht für Checks oder andere in isländischer Währung ausgestellte und bei den amtlichen
Bankinstituten zahlbare Anweisungen sowie für Postanweisungen.

Italien. Der Elnzugsauftragsvcrkchr nach und von Italien ist eingestellt.
Nachnahmen auf Poststücken nach Italien, sowie auf Postfrachtslücken nach und von Italien
sind ausgeschlossen. Der Höchstbetrag für Postanweisungen aus Italien nach der Schweiz
ist auf 50 Lire festgesetzt. Mit besonderer Bewilligung sind jedoch Beträge bis 1000 Lire
(Gegenwert zurzeit 220 Franken) zulässig. Die Einruhr von italienischen Banknoten
und Papiergeld in Italien und in den italienischen Kolonien Ist nur mit Bewilligung des
italienischen Finanzministeriums gestattet. Ohne diese Bewilligung sind Postsendungen

•mit solchem Inhalt nur zulässig, wenn sie an Bankinstitute von ihren eigenen Geschäftsvertretern

im Ausland (Banken) zur Gutschrift auf den Lire-Konten gemäss den geltenden
Bestimmungen liber die Regelung und den Handel der Devisen versandt werden.
Verstösse gegen diese Devisenvorschriften führen zur Beschlagnahme der bctrcffcn.lcn
Betrage in Italien. Die Einfuhr nichtitalicnischcr Banknoten iu Italien und in den
italienischen Kolonien 1st gestattet. Der Empfänger inuss jedoch den Inhalt der betreffenden
Postsendung von der zuständigen Filiale der Banca d'Italia feststellen und von dieser
ein amtliches Protokoll über die Oelfnung der Sendung aufnehmen lassen.
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Italienische Kolonien. Der gesamte Naehnahmepaketverkehr nach den italienischen
Kolonien (italienische Inseln im Aegäischen Meer, Italicniseh-Ostafrlka [mit den
Gebieten Amara, Erythrea, Galla-Sidama, Harar, Scioa, [Italienisch-Somaliland]] und
Libyen) ist eingestellt. Betreffend den Zahlungsverkehr mit den italienischen Kolonien
und die Einfuhr von Banknoten und Papiergeld in den italienischen Kolonien siehe
Italien hiervor.

Aus Japan, einschliesslich Chosen (Korea) und den japanischen Besitzungen, dürfen
ausser mit besonderer Ermächtigung der zuständigen Behörde von einem Absender
nach dem gleichen Land mit Postanweisung oder Postüberweisung monatlich höchstens
100 Yen oder der Gegenwert dieses Betrages in der Währung des Bestimmungslandes
versandt werden. Für die Einlösung von Nachnahmen im Gesamtbetrag von über 100 Yen
(ca. HO Schweizerfranken) pro Monat bedarf der Empfänger einer Genehmigung der
zuständigen japanischen Behörde. In Japan, Chosen, Taiwan, Karafuto und in die
Provinz Kwangtung dürfen japanische Banknoten nur auf Veranlassung der japanischen
Regierung oder mit Bewilligung des japanischen Finanzministers eingeführt werden.
Das gleiche gilt auch für die Einfuhr von mandschurischen Banknoten in die Provinz
Kwangtung. *

Jugoslawien. Aus Jugoslawien dürfen weder Postanweisungen noch Wertbriefe
versandt werden. Nach Jugoslawien dürfen keine Dinarsbanknotcn mit der Post
versandt werden. In Jugoslawien werden nur Sendungen verzollt, die von ordnungsgemässen

Originalrechnnngen begleitet sind. Fehlen diese, so werden die Sendungen als
unzustellbar behandelt. In Jugoslawien werden die Poststückc zum Höchstsatz
verzollt, wenn in den Zolldeklarationen die Angabe des Ursprungs- oder Herkunftslandes
der Ware fehlt. Siehe auch Anmerkung am Schluss.

Lettland. Alle Postanweisungen und Giroüberweisungen nach dem Ausland sowie
die Einlösung von Nachnahmen bedürfen ausnahmslos der Genehmigung der Valutar
kommission. Die lettische Postverwaltung verlangt, dass die Adressen der Sendungeu
nach Lettland in lettischer Sprache abgefasst werden.

Litauen. Der Höchstbetrag für Postanweisungen aus Litauen nach dem Ausland
beträgt für je 6 Monate ohne besondere Bewilligung 15 Litas. Nachnahmesendungen
nach Litauen, die im Zeitraum von 6 Monaten den Betrag von 15 Litas überschreiten,
werden nur gegen Vorweisung einer Bewilligung der Commission des valeurs in Kaunas
den Empfängern zugestellt. Die Einfuhr von litauischen Banknoten, von polnischen
(Zloty) und russischen (Tschervoncts und Rubel) Banknoten und Goldmünzen ist nur
gegen Vorweisung einer besondem Bewilligung der Commission des valeurs in Kaunas
zulässig. Es wird verlangt, dass die Adresse der nach Litauen gerichteten Postsendungen
die amtliche Bezeichnung des Bestimmungsortes trage. Sendungen mit den frühern
Ortsbezeichnungen wie Kowno, (statt Kaunas) laufen Gefahr, als unzustellbar
zurückgesandt zu werden.

Marokko (ohne spanische Zone). Der Einzugsauftragsverkehr nach Marokko ist
vorübergehend eingestellt Zur Einfuhr in Französisch-Marokko mit der Paketpost
ohne Bewilligung der zuständigen Behörde des Protektorates sind nur zugelassen:
Goldsendungen, ferner nicht zu Handelszwecken versandte Poststücke von Privaten an
Private, mit Ausnahme zahlreicher Sendungen des gleichen Absenders oder au den gleichen
Empfänger.

Mosambik (Portugiesisch-Ostafrika). Der Einzugsauftrags- und Nachnahmeverkebr
aus der Schweiz nach Mosambik ist eingestellt.

Polen (einschliesslich der Deutschland, Litauen, Russland und der Slowakei
angeschlossenen Gchiete). Der Postanweisungs-, Postübcrwcisungs- und Nachnabme-
dienst mit Polen 1st in beiden Richtungen eingestellt. Der Wertbriefverkehr nach Polen
1st ebenfalls eingestellt. Sämtliche Zahlungen von in der Schweiz domizilierten natürlichen

oder juristischen Personen direkt oder indirekt an in Polen domizilierte natürliche
oder juristische Personen dürfen nur durch Einzahlung oder Uebcrwcisung an die
Schweizerische Nalionalhank geleistet werden. Von der Zahlung an die Schweizerische Nationalbank

sind nur solche Verbindlichkeiten befreit, die mit Zustimmung der Schweizerischen
Verrechnungsstelle in anderer Weise erledigt werden. Siehe auch Anmerkung am Schluss.

Rumänien. Aus Rumänien dürfen Wertbriefe, Groups usw., enthaltend rumänische
oder fremdp Banknoten, Checks oder Gold, nur mit Bewilligung der rumänischen Nationalbank

ausgeführt werden. Für die Adresse der Postsendungen nach Rumänien sind die
alten Ortshezcichnungcn wie Czcrnowitz, Hermannstadt, Tcmcsvar (statt Ccmauti,
Sibiu, Timisoarp) nicht mehr zu verwenden. Verspätungen oder Rücksendungen werden
dadurch vermieden. Siehe aueb Anmerkung am Schluss.

Slowakei. Clcaringpflichtige Zahlungen nach der Slowakei sind an die
Schweizerische Nationalbank in Zürich zu leisten.

Spanien. Der Postanweisungsverkehr nach und von Spanien (einschliesslich aller
der spanischen Staatshoheit unterstellten Gebiete und des spanischen Postamtes in

Tanger) ist eingestellt. Eingestellt ist bis auf weiteres auch der Wertbriefverkehr nach
Spanien, den seiner Staatshoheit unterstellten Gebieten und dem spanischen Postamt
in Tanger. Sämtliche Zahlungen, die von in der Schweiz domizilierten natürlichen oder
juristischen Personen direkt oder indirekt an in Spanien (Festland, Kanarische und
Balearische Inseln, Pythiusen, Ceuta und Melilla, übrige spanische Besitzungen und
spanische Protektoratszone in Marokko) domizilierte natürliche oder juristische Personen
geleistet werden, dürfen nur durch Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank
erfolgen. Von der Zahlung an die Schweizerische Nationalbank sind nur solche
Verbindlichkeiten befreit, die mit Zustimmung der Schweizerischen Verrechnungsstelle
durch private Verrechnung erledigt werden. Die Ein- und Ausfuhr von Banknoten
ist verboten.

Syrien, Libanon und Gouvernement Latakieli. Der Postanweisungsdienst aus den
unter französischem Mandat stehenden Levantestaaten ist eingestellt.

Türkei. Gewisse Waren dürfen nur mit besonderer Bewilligung eingeführt werden
(Näheres hierüber beim Eidg. Volkswirtschaftsdcpartement, Auskunftsdienst, in Bern).
Bei Waren in verschlossenen Briefen, Päckchen und Wertschachteln hat der Absender
diese Einfuhrbewilligung der Sendung beizuscbliessen und auf letzterer den Vermerk
»Permis d'importation inserö » anzubringen. Bei Poststücken stebt es ihm frei die
Einfuhrbewilligung entweder der Sendung belzuschlicssen oder sie haltbar den
Begleitpapieren beizuheften. Die Einfuhrbewilligung kann auch vom Warenempfänger
beschafft werden, der sie für Poststücke innert Monatsfrist und für Briefpostsendungen
innert 2 Monaten nach Erbalt der Ankunftsmelduug der Post vorzuweisen hat. Post-
stüeke mit Waren, deren Einfuhr verboten ist oder Einschränkungen unterliegt, werden
ohne weiteres zurückgesandt, sofern die Sendungen nicht das Verlangen der Nachsendung
nach einem andern Land oder der Preisgabe tragen. Die Vorverfügung des Absenders,
bei Unzustellbarkeit der Stücke benachrichtigt zu werden, ist unzulässig, weil die
Pakete nach der türkischen Gesetzgebung nicht gelagert werden dürfen. Auf Postsendungen
nach der Türkei ist die Angabc des Bestimmungsortes in der jetzt gebräuchlichen
türkischen Benennung notwendig (z. B. Ankara, Istanbul, Izmir, statt Angora, Konstantinopel,

Smyrna), ansonst die Gegenstände Gefahr laufen, als unzustellbar zurückgesandt
zu werden. Siehe auch Anmerkung am' Schluss.

Ungarn. Aus Ungarn nach der Schweiz müssen alle privaten Postanweisungen
beim Postamt Budapest 5 aufgegeben werden, worauf die schweizerischen Poststellen
besonders zu achten haben. Die Postanweisungen nach Ungarn sind nicht in Pengö
und Filier, sondern in Schweizerfranken auszufertigen. Der in dieser Währung angegebene
Betrag wird von einer Zentralstelle in Budapest zum amtlichen Kurs der Ungarischen
Nationalbank, vermehrt durch ein Aufgeld von zurzeit 50%, in die eigene Landeswährung
umgerechnet. Nach den von der Tscheeho-Slowakei an Ungarn abgetretenen Gebieten
dürfen keine Aktien, Grundpfandtitel, Staats-, Gemeinde- und andere Obligationen
und deren Abschnitte versandt werden. Siehe auch Anmerkung am Schluss.

Valikansfaat. Die Einfuhr von italienischen Banknoten und Papiergeld ist verboten.

Anmerkung. Die Aufgeber von Postanweisungen und Poslilberweisungcn sowie von
eingeschriebenen und Wert-Sendungen sind darauf aufmerksam zu machen, dass folgende
Zahlungen nach Bugarien. Griechenland, Jugoslawien, Polen, Rumänien, Ungarn und der Türkei
ausschliesslich an die Schweizerische Nationalbank in Zürich, Postcbeckrcchnung Nr. VIII 939,
zu leisten sind:

Zahlungen aus Warenschulden,
Zahlungen für Nchenkoslen im Waren verkehr, wie Kommissionen, Provisionen, Frachten usw.,
Zahlungen für Dienstleistungen, wie Honorare, Gehälter, Steuern, Gerichtskosten usw.,

(ausgenommen im Verkehr mit Ungarn und der Türkei),
Zahlungen auf dem Gehiete des geistigen Eigentums, wie Lizenzen, Patent-, Urheberrechts

usw., (ausgenommen im Verkehr mit der Türkei),
Zahlungen zu Geschenk- und Unterstützungszwecken (nur im Verkehr mit Polen).

Vom schweizerischen fieldmarkt
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Lombard-Zlnsfnss: Basel, Genf, Zürich 3'/2—4'/2% — Offizieller Lombard-Zinsfnsa

der Schweiz. Nationalbank 2'/2%. 70. 26. 3. 40.

flccoBiuiaiofwi FafiriH oeriimii, Zürich-oeriM

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 13. April 1940, vormittags 10'/2 Uhr

im Verwaltungsgebäude in ZUrich«Oerlikon

TAGESORDNUNG:
1. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Generalversammlung

vom 15. April 1939 sowie desjenigen der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 29. April 1939.

2. Abnahme und Genehmigung der Bilanz, des Gewinn- und Verlnst-
Kontos und des Berichtes der Revisoren per 31. Dezember 1939.

Erteilung der Entlastung an Vcnvaltungerat, Direktion und
Kontrollstelle.

3. Besehlussfassung ilber die Verwendung des Reingewinnes und
Festsetzung der Dividende.

4. Wahl in den Verwaltungsrat
5. Besetzung der Kontrollstelle.

Gemäss Art 696 0. R. liegen Bilanz und Rechnung über Gewinn und
Verlust samt Revisionsbericht vom 1. April 1940 ab zur Einsicht der
Aktionäre in unserem Bureau in Ziirieh-Oerlikon auf.

Die Stinimkarten können bis und mit Donnerstag, den 11. April, unter
Ausweis des Aktienbesitzes vom Bureau der Gesellschaft in Ziirich-Ocrlikon,
vom Schweizerischen Bankverein in Basel, Genf und Ziiricb oder von den
Herren A. Snrnsin & Cie., Basel, bezogen werden. 688 i

Zürich-Oerlikon, den 1. März 1940.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Max Röhl.

Israelitische Cuitussemeintfe Zürich

Coupon-Einlösung
Der per 1. April 1940 fällige Obligationen-Coupon Nr. 4 unserer 8Y> %

Anleihe vom Jahre 1938 wird ab Dienstag, den 26. März 1940 auf dem

Gemeiiidesckrctariat, Lavaterstrasse 37 (Bureau 113), abzüglich 4 % Coupon-
stener eingelöst. 679 i

Zürich, den 20. März 1940.

Der Vorstand.

lawevma S.i.
Vermicellerie & MaTserie

IHartigny-Yille
Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemblee g6n6rale ordinaire
pour le mercredi 10 avril 1940, k 11 heures, ä l'Hötel Kluser & Posle,
ä Martigny-Ville.

ORDRE DU JOUR :
1. Protocole.
2. Rapport sur l'exercice 1939.
3. Lecture des comptes et rapport des censeurs.
4. Votation sur la conclusion de ccs rapports.
5. Nominations statutaires.
6. Divers. 691 i

Les comptes sont ä la disposition des actionnaires ä partie du 1er avril
1940 au siege de la eocidtö. Les cartes d'admission seront d61ivr6es par la
Banque de Martigny S. A., ä Martigny, sur presentation des actions.

Association Protesianie internationale de Preis

Geneve
MM. les membres sont pridä de prendre part ä

l'assemhlee generale ordinaire
fixee au samedi 20 avril 1940, it IG Ii., ü Berne, Höfel Sclnicizcrhof, place de la gare.

ORDRE DU JOUR:
Rapport du conscil et comptes de 1939, rapport des vdrlficateurs,
Votation sur ces rapports et le bilan, decharge au conscil.
Election des vdrificateurs. 689

Le Consefl d'admlnlstratlon.
Commer?ants et industriels,

Commandez la nouvelle liste d'associations profcssionnellcs de Suisse
(plus de 780 adresses exaetes, sommaire et repertoire alphabetique).
Prix: Fr. 2.25 contre remboursement. Feuille offieielle suisse du commerce.
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(Sociedad Anonima)

Ii fill
Conformemcnt aux .dispositions de I'article 22 des Statuts, Messieurs les

actionnaircs sont convoques en asscmblce genArale ordinaire pour le jcudl, 25 avril
,1950, A 15 lieurcs, nu slAgc de la compaijnic, Cnlle San Jose 180, A Buenos-Ayres.

ORDRE DU JOUR:
1. Examen du rapport, du'bilan et de l'inventairc pour le 28* exercice, distri¬

bution des böuöfices et rapport du syndic. 669
2. Remuneration du syndic.
3. Election de sept administrateurs titulaircs et d'un suppliant.
4. Election d'un syndic et de son suppläant.
5. Designation de deux actionnaircs qui, avee le president, le secretaire ct le

syndic, approuveront et signeront le procAs-verbal dc l'assembiee.

Pour, assistcr A l'assembiee, Messieurs les actionnaircs devront deposer leurs
actions ou Jcs certifieats dc depots de banque au siige dc la compagnlc, Calle
San Jose 180, A Buenos-Ayres, au moins trois jours avant la date fixec pour
l'assembiee conformemcnt A I'article 27 des Statuts.

En conformite avec le mOmc article, les actions ou certifieats de depöt dc
banques pourront fire deposes au m6me effet, au moins 28 jours avant la date
lixöc pour l'assembiee, aux domiciles suivants:

Eu Suisse: '

Societe de Banque Suisse, A BAle
Credit Suisse, A Zurich
Union de Banques Suisses, A Zurich
Societe Anonyme Leu & Cie., A Zurieh
Banca Unione di Credito, A Lugano

ct tous leurs siAges ct succursales en Suisse,
MM. A. Sarasin & Cie, A BAle
Privatbank & Vcrwaltungsgesellschaft, A Zurich -t
MM. Pictet & Cie, A GcnAve " -

Aux Eials-Unis de CAmArlque du Nord:

J.Henry Schroeder Banking Corporation, A New-York

Buenos-Ayres,, le 14 mars 1910.
Le Conscll d'admlnlstrntlon.

(Sociedad Anonima)

En vertu des resolutions du Conseil d'administration et conformemcnt aux
dispositions des articles 5 et 23 des Statuts, Messieurs les actionnaircs sont
convoques en assemble generale extraordinaire ponr le jcudl, 25 nvrll 1940, au slfcge
de In compnnnlc. Calle San Jos6 180, A Bticnos-Ayres, immAdiatcment aprAs l'assembiee

gAnArale ordinaire fixee pour lc nifimc jour, A 15 hcurcs. 670

ORDRE DU JOUR:
1. Modification des artieles 4, 6, 7, 11, 12, 18 (par. G), 22, 23, 24, 25, 26 ct 27

et nouvcllc numeration des articles 13 A 36 des Statuts de la compagnlc.
2. Autorisation au president de la compagnic, et en son dAfaut au vice-president,

d'acccpter, pour autant qu'il le jugc convenable, les modifications indiquAcs
par l'antorite compdtcntc.

3. Designation dc deux actionnaircs qui, avec lc president, lc secretaire et le
syndic, approuveront et signcront lc procAs-vcrbal de l'asscmblAc.

Pour assistcr A l'assembiee, Messieurs les actionnaires devront deposer leurs
actions ou les certifieats de depöts de banques au siAge dc la compagnlc, Calle
San Jose 180, A Buenos-Ayres, au moins trois jours avant la date fixAc pour l'as-
scinblAc conformemcnt A I'article 27 des Statuts.

En conformite avec le möme article, les actions ou certifieats de dApöt dc
banques pourront Atre deposes au mSmc effet, au moins 28 jours avant la date
fixAc pour l'assembiee, aux domiciles suivants:

En Suisse:
SociAte dc Banque Suisse, A BAle
Credit Suisse, A Zurich
Union de Banques Suisses, A Zurich
Societe Anonyme Leu & Cie, A Zurich
Banca Unione di Credito, A Lugano

et tous leurs siAgcs ct succursales en Suisse,
MM. A. Sarasin & Cie, A BAle
Privatbank. & Yerwaltungs gesell Schaft, A Zurich
MM. Pictet & Cie, A GcnAvc

Aux Elals-l'nis dc I'AmArlque du Nord:
J. Henry Schroeder Banking Corporation, A New-York

Buenos-Ayres, lc 14 mars 1940.
Lc Conseil d'administration.

Spar- und Leihkaste in Thun
Dividenden-Zahlung pro 1939

Gestützt auf den Boschluss der Generalversammlung unserer Aktionäre vom 20. März
1910 gelangt der Coupon Nr. 1 unserer Prioritätsaktien wie folgt zur
Auszahlung:

Titel von nom. Fr. 100.— mit Fr. 3.—
abzüglich Couponssteucr Fr. —.18

Netto Kr. 2.82

Titel von nom. Fr. 500.— mit Fr. 15.—
abzüglich Couponssteuer Fr. —.90

Netto Fr. 14.10

Die Einlösung erfolgt ab 21. März 1940 bei unserem Hauptsitz in Thun, den
Filia'cn in Spiez, Gstaad und Lenk i. S. sowie bei allen Schweiz. Banken. 681

Thun, den 20. März 1940. Die Verwaltung*

Elnbez. Akt -Kap.
Fr. «000 000.—

Reserven
Fr. 2 250000.-

Wir künden hiemit alle bis Ende Juni 1910 kündbar

werdenden

OBLIGATIONEN
der früheren St Gallischen Hypothekarkassa mit einem Zinsfuss

von 4J4 % auf die vertragliche Frist von sechs Monaten. Mit dem

Verfalltag hört die Verzinsung auf.

Wir offerieren die Konversion bzw. den Umtausch
dieser Titel bis auf weiteres zu

4°/o auf 3-5 Jahre fest,
welche Konditionen zurZeit auch für Neuanlagen gelten.

686 DIE DIREKTION.

BmEsag
Bank - Aktiengesellschaft

für Vermögensverwaltung und Wertschriftenverkehr

EMiing zur omeniiicheii Generalversammlung der AHlionäre

auf Montag, den 8. April 1940, nachmittags 4M Uhr, im Direktionszimmer
der Bankag, Bahnhofstrasse 1, I. Stock, Zürich.

TRAKTANDEN:
!• 1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Bilanz und Gewinn- und Ver-

' lustrechnung per 31. Dezember 1939 sowie des Berichtes der Kon¬
trollstelle.

2. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen und Zuwahl in den Verwaltungsrat
5. Allgemeine Umfrage.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrcchnung per 31. Dezember 1939,
der Bericht der Kontrollstelle sowie der Bericht des Vcrwaltungsrates an
die Generalversammlung liegen ab 28. März auf den Bureaux der Bankag
zur Einsicht der Aktionäre auf.

Den Aktionären gehen persönliche Einladungen mit eingeschriebenem
Brief zu.

Jeder Aktionär kann sich durch einen anderen Aktionär mit schriftlicher

Vollmacht vertreten lassen. 085 i

Zürich, den 21. März 1940.
Der Verwaltungsrat.

57° HypoineKaranieihe im I. Rang der o. g. mr eieHiriscoe

instalialionen in Ragaz, von Fr. 300,000 van 1930

Von dem uns gemäss Wortlaut der Obligationen zustehenden Kündigungsrecht
Gebrauch machend, künden wir hierdurch die rnbr. Anleihe zur

Rückzahlung auf den 30. Juni 1940.
Mit dem 30. Juni a. c. hört die Verzinsung auf.

Die Rückzahlung der Obligationen, versehen mit Coupons per 31. Dezember 1940
und ff. erfolgt am 30. Juni 1940 bei der Bank in Ragaz, Bad Ragaz, und bei der
A.-G. Elektrizitätswerke, Bad Ragaz. 687

Die Treuhänderin: Bank in Ragaz.

Qewerbebank £üri<sSi
Dividenden - Zahlung

j An der gestrigen Generalversammlung der Aktionäre wurde für das

; Geschäftsjahr 1939 eine
I Dividende von 5%
[festgesetzt. Von heute an wird der Coupon Nr. 18,: abzüglich 6% eidgen.
i Couponsteucr, mit Fr. .9.40 netto an unserer Kasse, Räinistrassc 23,
eingelöst. 082 i

|
Zürich, den 21. März 1940. Die Direktion.

GETAZ, ROMAÜG, ECOFFEY S.A.

Le coupon n° 21, dividende 1939, est payable dös le lor avril 1940,
ä raison de fr. 14. — par action, sous döduetion de l'impöt fedöral, ä:

Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne et Vevey;
\ Crödit du Löman, Vevey; 6901

Union de Banques Suisses, Vevey;
& la eaisse Götaz, Romang, Ecoffey S. A. ä Vevey et Lausanne.
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Z a Ii 1 t a g s b ü c Ii e r
für Arbeiter und Angestellte

J.oli iiabrecliiiuugs-
zetfel

I, oIi ii b u c Ii h a 1 tu n g
für IJand- und Maschinenschrift

(automatische Kontrolle)

l'erso ii alko n trollen
dci Lohnersatz- und Ausgleichskasse

angepasst

Beratung und Prospekt durch
Tel. 3 4G 80

Mi®
Zürich! müns"

umtf
MÜNSTfRHOf

35-5

Par suite de ddmission honorable, le postc de

de l'Office neueliAfelois de recherches des
Industries nouvelles, k La Chaux de Fonds, est
k repourvoir. Connaissnnces industrielles, techniques et
commcrciales, connaissaitcc parfnite du franfais et de
l'allemand, grande initialive de travail sont exigdes. Un
eahier des charges est ä la disposition des iutörcsses.

Entrde eu fouetions le 1er mai 1940 ou öpoque k
convcnir.

Offres ä presenter jusqu'au 8 avril 1940 au plus tard
k l'Office ncuchiitelois de recherches .des industiics
nouvelles, La Chunx-dc-Fniids. La Commission. GG5

6

neuerer Konstruktion, Nähe Stadt Solothuin, zu
vorteilhaftem Preis

zu verkaufen event, zu vermieten.
Anfragen unter Chiflrc O 203 5CU befördert rubll-
cilas A.-G. Snlotliuru. 447

Junger intelligenter Mann ^^^S'feumund;
sacht gutbezahlte Stelle in nur seriöser Firma. Antritt
nach Uebcreinkunft. Offerten unter Chiffre SA 1897 Lz. an
Schweizer-Annoncen A.G., Luzern. 683

VA.r'-' »:\ .V • }<•'•-.r - • *

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die canad. CARBONPAPIERE

Seit 1903 glänzend bewährt

Arbeit für zwei und drei
bewältigen, kann man auf die Dauer nur
mit zweckmässiger Organisation. Mancher
war erstaunt, wieviel schon ein
vernünftig eingerichteter Schreibtisch'
half. Wie viele Leute arbeiten noch an
Schreibtischen, die ewig unaufgeräumt
sind - wo wichtige Sachen verloren
gehen, um einmal .plötzlich wieder "zum
Vorschein" zu kommen. Dem Arbeiter richtet

man seinen Arbeitsplatz so ein, dass
er alles zur Hand hat. Warum

nicht auch im Büro?
Verlangen Sie Prospekte und
Preislisten.'

Seil Jahrzehnten Spezialhaus für Büro-Einrichtungen,
Registraturen, Karteien, Buchhaltungen und Kontroll-
Systeme. 29-1

m

il-llIM lall
Obligationen-Kündigung

"Wir kündigen hiermit unsere bis 30. Jnni 1940 kündbar werdenden

4% und höher verzinslichen Obligationen
auf den titelgomäss zulässigen Teimin. Mit dem Verfalltag hört die Verzinsung auf.

Die Inhaber gekündeter Titel werden gebeten, sich zwecks Erneuerung mit uns
in Verbindung zu setzen. 680

Appenzell, 20. März 1940. Die Direktion.

i
Blechdosen- und

Plakattabrik
J. Ernst & Co.
KQsnacht-Zch.

©
Damd Siilehi

Zollagentur

Prunfruf
übernimmt sämtliche Zoll
Operationen und -Formali
tätcD, sowie den Transit
Verkehr für und aus der
Schweiz. 477

Lohnersaiz und
Ausgleichskassen
vnl.ngan eine aM0"
Gehalt- undlohnhuohha sie
lule, °

Lohnbuchhal-

und Selbstkontrolle biete

Die Einführung be!°r0en" "erspart Ihnen
"ir

Sie^n Sie unverbindüch.

Zürichasse
16

Telephon 5 76 80

Ein Wort an alle Philatelisten!
Zum 100jährigen Briefmarken-Jubiläum

machen wir der Philatclistenwclt eine besondere

Freude. Wir opfem zu diesem Ereignis als

einmalige Gelegenheit eine wunderbare Briefmarkensammlung

v. 1001 versdiledenen, hohe Katalogwerte,

zum Teil Neuheiten, liir nur Fr. 2.80. Diese Offerte ist

mehr ein Geschenk als ein Verkauf, denn die Bezahlung ist

lediglich ein Unkostenbeitrag. Llelerung ca. innert 2 Wochen,

da die Zusammenstellung einer solchen Sammlung ganz grosso

Arbeit erfordert und wird-an seriöse Interessenten nur einmal

ausgeführt. Zugleich senden wir auch Answahl mit reduzierten

Preisen. Philatclistischc Frankatur. Berufsangnbe erbeten. —

Atlas Briefmarken AG., Titlisslrasse 1-1 Zürich Mr. 91.

„La Difesa" S- LUÜANO
A Via Maghetti 2

Telcph. 2.39.47

Inkassi im Kanton Tcssiu. Vertretung in
Nachlass- und Konkursverfahren Auskünfte.

iai
(Art. 582 u. ff. Z. G. B. u. § 12 Dekret vom IS. Dez. 1911.)

' Erblasser: Herr Armand Nicolet, Sohn des

Polybc Julien sei. von La Ecrricrc, gew. Architekt und
Inhaber der Einzclfirma Armand Xlcolct, Hoch- u. Ticfbau-
flcsciiäft, in Biel, gestorben am 9. März 1940.

Elngabch-ist: Bis und mit dem 22. April 1940:
a) für Forderungen und Bürgschaftsansprachen beim

Jlcgieriingsstatthnlteranit Illcl;
b) für Guthaben des Erblassers beim Notariat W.Wyss,

in lllel, Kanalgasse 3.
"Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt

einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen treten die
in Art. 590 Z. G. B. vorgesehenen Folgen ein.

Massavcrwaitcr: Herr Werner Wyss, Notar, in Blei.

Biel, den 15. März 1940. 638

Der Massavcrwaitcr: Werner Wyss, Notar.

Lcs tituiaircs des brevets .ci-apres desirent entrer en
relation avcc des industricis suisses en vue de la mise
en ceuvrc de Icurs inventions:
N® 142837 du 3 septembre 1929: «Meeanismc de com¬

mando poür soupapes d'admission de moteurs
ä combustion interne ».

N® 149188 du 30 avril 1930: «Dispositif d'admission
d'un fluide dans ies cyiindres d'un inoteur
ä combustion interne ».

N® 149189 du 27 mai 1930: «Dispositif destind ä faeiiiter
le lanccment des moteurs ä combustion
interne ».

N® 190880 du 29 avril 1936: «Dispositif pour rendra
dirccte ia'ddcharge des freins ä air comprimö
fonetionnant normaiement ä döchargc
graduelle ».

Priörc d'adrcsser offres et propositions ä l'Office
des brevets A. BUGMO.V, 20, Rue de la Citd, GEXÜiVE,
qui ies transmettra A qui de droit. 51-10

Kor respoudcuzcD an Schweiz, llandcisamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser correspondances k la Feuille officiclle suisse du commerce, Berue. — Druck Fritz Pochon-Jcnt A G., Bern


	

